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KOBLACH Im Oktober 2015 star-
tete die freiwillige Initiative 
„z’Kobla dahoam – Kobler hel-
fand Kobler“. Die Idee dahinter 
ist, dass Freiwillige ihre Dienste 
und Fähigkeiten den Hilfesu-
chenden im Ort zur Verfügung 
stellen.

Eindrucksvolle Bilanz

Als Ergänzung zu den bestehen-
den sozialen Einrichtungen in 
der Gemeinde bietet die Initia-
tive auf diese Weise zusätzliche 
Hilfsdienste an. Ein Blick auf die 
Zahlen zeigt, dass diese Hilfe in 
Koblach immer wieder gerne an-
genommen wird. So wurden seit 
dem Start im Herbst 2015 bis zum 
Ende des vergangenen Jahres 
1351 verschiedene Einsätze mit 
insgesamt 2774 Stunden für die 
Bevölkerung von Koblach geleis-
tet. 

Im Detail liest sich das so: 703 
Stunden als Lesepaten in der 
Volksschule, 260 Stunden für 
Aktivitäten im Haus Koblach, 
498 Stunden für soziales Mitei-
nander, 405 Stunden für techni-
sche Hilfe in Haus und Garten, 
320 Stunden für Mobilität und 
Fahrdienste, 468 Stunden für 

Frühstück, Sprachencafé und 
Hausbesuche sowie 120 Stunden 
für diverse Hilfsdienste wie bei-
spielsweise Rikschafahrten, Ein-
käufe, Förderunterricht, Kurse 
und dergleichen.

Reparatur-Café auch in Koblach

Seit dem vergangenen Jahr bie-
tet die Initiative nun auch für 
Koblach ein Reparatur-Café an. 
In den Räumlichkeiten der ehe-
maligen Säuglingsfürsorge in der 
Mittelschule werden jeweils am 

ersten Samstag des Monats Elek-
trogeräte repariert, und auch das 
Reparatur-Café für Textilien ist 
immer gut besucht. Sehr beliebt 
sind aber auch das gemeinsame 
Stricken im Haus Koblach oder 
das gemeinsame Frühstück. 

Um den eingeschlagenen Weg 
erfolgreich fortsetzen zu können 
beziehungsweise das Angebot in 
der Gemeinde Koblach laufend 
auszubauen, ist die Initiative im-
mer auf der Suche nach weiteren 
ehrenamtlichen Helfern. MIMA

Ehrenamtliche Initiative hat in den letzten Jahren viel bewegt.

Mi�agessen

ALTACH Alle, die gerne in Gesell-
schaft essen gehen und sich mit 
Freunden treffen wollen, sind 
heute, Donnerstag, um 11.30 Uhr 
zum „Mitanand z’Mittagessa“  
ins Sozialzentrum eingeladen.

Treffpunkt Tanz
ALTACH Heute, Donnerstag, von 
17 bis 18.30 Uhr sind Frauen, 
Männer und Paare zum belieb-
ten Treffpunkt Tanz in den Be-
wegungsraum der Volksschule 
eingeladen. Auf die Teilnehmer 
warten leicht zu erlernende 
Gruppentänze.

Blutspendeaktion

ALTACH Das Rote Kreuz und die 
Pfadfinder Altach laden am Mitt-
woch, 24. April, ab 17 Uhr zu ei-
ner Blutspendeaktion ins KOM. 
Potenzielle Spender sind herzlich 
willkommen – Blut spenden kann 
Leben retten.

Typisierungsaktion
GÖTZIS Der Verein „Geben für 
Leben“ sucht laufend Knochen-
markspender. Für eine junge 
Frau aus Götzis findet am Frei-
tag, 19. April, von 16 bis 19 Uhr 
in der Kulturbühne AmBach eine 
Typisierungsaktion statt.

Kindertheater

GÖTZIS Die Kinder- und Schü-
lergruppe des Spielkreises Göt-
zis präsentiert am Ostermontag, 
dem 22. April, um 17 Uhr das 
Stück „Emil und die Detektive“ 
in der Kulturbühne AmBach. Die 
Au�ührung ist geeignet für Kin-
der ab fünf Jahren.

Osterfrühschoppen
KOBLACH Der Schützenmusik-
verein Koblach lädt am Montag, 
22. April, von 10 bis 15 Uhr zum 
traditionellen Ostermontag- 
Frühschoppen in den Gemeinde-
saal DorfMitte.

Ratschen

MÄDER Die Pfarre Mäder lädt 
am Freitag, 19. April, zur Todes-
stunde von Jesu um 15 Uhr zum 
gemeinsamen Ratschen mit den 
selbst gebastelten Werkstücken. 
Treffpunkt um 14.50 Uhr bei der 
Kirche.

Gartenfrühstück
MÄDER Der Obst- und Garten-
bauverein Mäder lädt am 23. Ap-
ril, wie jeden Dienstag, von 8 bis 
10 Uhr zum beliebten Garten-
frühstück in den Vereinsschopf. 
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen.

MENSCHEN, FAKTEN, TERMINE

„ź Kobla dahoam“  
zieht Bilanz

Eines der Angebote von „z‘Kobla dahoam“  ist etwa das Reparatur-Café, welches erst 

im vergangenen Jahr ins Leben gerufen wurde. ARCHIV/LOACKER

Um die We�e  
gelesen und  
gewonnen

ALTACH Die Schüler der Volks-
schule Altach haben sich in den 
vergangenen Wochen mächtig 
ins Zeug gelegt, galt es doch eine 
Wette zu gewinnen. Im Rahmen 
des Vorarlberger Lesetages hat-
ten sich die Kinder vorgenom-
men, mehr Punkte im Lesepro-
gramm Antolin zu sammeln, als 
Altach Einwohner hat. Wettgeg-
ner war Bürgermeister Go�fried 
Brändle. Wetteinsatz war ein neu-
es Kletter-Ei auf dem Pausenhof. 
Insgesamt wurden von den 322 
Kindern 49.093 Antolin-Punkte 
gesammelt. Die geforderte Punk-
tezahl von 6792 wurde damit klar 
übertroffen. Überbracht wurde 
die gute Nachricht – für den ver-
hinderten Bürgermeister Gott-
fried Brändle - von der Gemein-
derätin Susanne Knünz-Kopf. 
Wenn alles nach Plan läuft, soll-
te das „erlesene“ Kletter-Ei im 
Laufe des Monats Mai an seinem 
Platz installiert sein.

Theresa, Marie, Melina und Leonie und 

ihre 300  Mitschüler freuen sich über die 

gewonnene We�e.  CEG


